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EU Handel mit landwirtschaftlichen Waren

EU-US Handel mit landwirtschaftlichen Waren Die aktuellen Rahmenbedingungen

• WTO Abkommen zu Tier- und Pflanzengesundheit, 
und Lebensmittelsicherheit (SPS-Abkommen).

• Recht, das angemessene Schutzniveau zu bestimmen.

• Pflicht, das zu begründen (Internationale Standards oder 
Risikoabschätzung).

• Schutz ist auch bei wissenschaftlicher Unsicherheit 
möglich = Vorsorgeprinzip.

• Veterinärabkommen.

• Betrifft bestimmte tierische Waren

• Enthält bereits Element, die WTO-Konzepte konkretisieren 
(= WTO-plus).

Die aktuellen Probleme

• Zölle.

• Zolltarifspitzen.

• Betroffene Waren.

• Nichttarifäre Handelshemmnisse.

• Beispiel Pflanzen, Obst und Gemüse.

• Beispiel Milchprodukte.

• Beispiel Rindfleisch.

• Beispiel Schinken.

• Beispiel Food safety modernization act (FSMA)

Mögliche Lösungen

• EU Ausfuhren in die USA sind mit erheblichen 
nichttarifären Problemen konfrontiert.

• Bilaterale Vereinbarungen können Klarheit und 
Berechenbarkeit bringen, z. B. Singapur.

• Themen aus dem Bereich Tier- und Pflanzen-
gesundheit, und Lebensmittelsicherheit betreffen 
bürokratische und Verfahrensfragen 
(Regionalisierung, Audits, …).

• Kein EU Abkommen senkt das Schutzniveau.



EU Ansatz für TTIP SPS

• Kernbestandteile des WTO Abkommens wahren:

• 'right to regulate', precaution, ...

• Veterinärabkommen wahren, z.B.:

• Audit-Verfahren

• Äquivalenz, wo anerkannt.

• Praktische Lösungen entwickeln, z.B.:

• Berechenbare, schnellere Verfahren für Obst und Gemüse.

• Zulassungsverfahren für EU-Mitgliedstaaten/Anbieter

• Unnötige Zusatz-, Doppelbelastungen des 'Food safety 
modernization act' vermeiden.

• Zusammenarbeit im Bereich des Tierschutzes

US Ansatz für SPS-Verhandlungen

• Vergangene Praxis:

• Komitee.

• WTO Bezugnahme.

• Seit den Verhandlungen der 'trans-pacific 
partnership'.

• Offenbar näher am EU-Ansatz: WTO-Plus, d.h. Konzepte 
wie Regionalisierung, Anerkennung von Äquivalenz, 
Zulassung von Betrieben, Transparenz praktisch 
gestalten.

• Details sind nicht bekannt.

Stand der Verhandlungen

• Verhandlungsrunden 1-6

• Verständigung über Erfahrungen, Erwartungen.

• Parallel: Diskussion von aktuellen Anliegen.

• Nächste Runden – Textbasierte Diskussionen.

• EU und US Texte sind in Vorbereitung.

Danke!
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